
Aktenzeichen: 3 AZR 502/79
LAG Berlin - Urteil des BAG vom 24. Januar 1980

Für das Nachschlagewerk : Ja
Für die Fachpresse : Ja
Für die Amtliche Sammlung : Nein

Gesetz: BGB § 242 Ruhegehalt-Unterstützungskassen, 
§§ 133, 157i BetrAVG § 7, § 9

Leitsatz:

Wenn eine Unterstützungskasse mehrere Träger- 
unternehmen hat (Konzern- oder Gruppenkasse) 
und nur hei einem der Trägerunternehmen ein 
Sicherungsfall im Sinne von § 7 Abs. 1 BetrAVG 
eintritt, genießen nur die Arbeitnehmer dieses 
Trägeruntemehmens Insolvenz schütz.
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3 AZR 502/79
5 Sa 95/78 B e rlin

Verkündet am 
2 4 .Jan u ar 1980
gez . S ü rig ,
Amt s in s p e k to r  
a l s  Urkundsbeam ter 
d e r  G e s c h ä f ts s te l le

Im Namen des Volkes!

Urteil
In  Sachen

PP-

h a t  d e r  D r i t te  S enat des B u n d e sa rb e itsg e r ic h ts  aufgrund  d e r  münd­
l ic h e n  Verhandlung vom 24. Jan u ar 1980 durch den V izep rä s id en ten  
P ro fe s s o r  Dr. Stum pf, d ie  S ic h te r  Dr. Thomas und Schaub sowie d ie  
eh ren am tlich en  R ic h te r  Trautmann und Beer f ü r  Recht e rk an n t:

_  2 -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-  2 -

1 . Die R ev isio n  d e r  B eklag ten  zu 1) gegen das 
U r te i l  des L a n d e s a rb e its g e r ic h ts  B e r lin  vom 
31. Jan u ar 1979 -  5 Sa 95/78 -  w ird  zurück­
gew iesen.

2 . Die B ek lag te  zu 1) t r ä g t  d ie  K osten d e r  
R ev ision  e in s c h l ie ß l ic h  d e r  K osten des S t r e i t ­
h e l f e r s  .

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t  b e s t a n d :

Der K läger war vom 1 . Jan u ar 1956 b is  zum 30. Septem ber 
1974- b e i d e r  B ek lag ten  zu 1 ) ,  z u le tz t  a l s  L e i te r  d e r  F in an z- 
buchhaltung  t ä t i g .  U rsp rü n g lich e r A rb e itg e b e r  des K lägers 
war e in e  GnbH g le ich e n  Namens, an d e r  d ie  B 
GmbH und d ie  A AG zu je  50 % b e t e i l i g t  w aren.
Im Jah re  1968 erwarb d ie  A AG säm tlich e  A n te ile
an d e r  B -GmbH. Zum 30. Septem ber 1972 wurde
d ie  Firm a F GmbH m it d e r  Firm a B
GmbH v e r e i n ig t ,  wobei d ie s e  in  F QnbH u m firm ie rte .

Die A -  AG gew ährte ih re n  A rbeitnehm ern ü b er
m ehrere U n te rs tü tzu n g sk assen  u .a .  L eis tungen  im F a l le  des 
A lte r s  und d e r  I n v a l i d i t ä t .  E ine d e r  U n te rs tü tz u n g se in ­
rich tu n g e n  war d e r  0 R u h eg eh a lts- und U n te r-
sü tzu n g s-V ere in  e .V . d e r  A AG, d e r  B ek lag te  zu 2 ) .
Der Zweck des V ere in s war in  § 2 a d e r  Satzung in  d e r  Fassung
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vom 24. Jan u ar 1963 wie f o lg t  f e s tg e le g t :

"a) A u s s c h lie ß lic h e r  und u n m itte lb a re r  Zweck 
des V ere ins i s t ,  B e le g s c h a f tsm itg lie d e r  
-  und zwar A n g e s te ll te  und ehem alige Ange­
s t e l l e  d e r  A AG. und deren  H in te r­
b lie b e n e  -  im F a l le  d e r  V ersetzung  in  den Ruhe­
s ta n d  oder in  so n s tig e n  F ä lle n  d e r  B e d ü rf tig ­
k e i t  zu u n te r s tü tz e n .  Zu dem K re is  d e r  U nter­
s tü tzu n g sa n w ä rte r  zäh len  auch

1) d ie  A n g e s te llte n  d e r  m it d e r
A AG. verbundenen in -
und au s län d isch en  T o c h te rg e s e l l­
sc h a f te n  und B e t r ie b s s tä t te n ,

2) d ie  A n g e s te llte n  d e r  m it d e r
A AG. verbundenen Ge­
s e l l s c h a f te n ,  so fe rn  und sow eit 
d ie  b e tre f fe n d e n  Personen e in  
B e s tä tig u n g ssc h re ib en  des V ereins 
ü b er e in e  Teilnahme an den L eis tungen  
des V ereins e r h ie l t e n ,

3) d ie  H a n d e ls v e r tre te r  und ehem alige 
H a n d e ls v e r tre te r  d ie s e r  G e se llsc h a f te n
und deren  H in te rb lie b e n e . Außer f ü r  d ie  
F e s tse tz u n g  von R uhegehältern  i s t  N otlage 
V oraussetzung f ü r  jed e  F es tse tz u n g  von 
U n te rs tü tz u n g e n ."

Nach § 4 d e r  Satzung b es tan d en  d ie  M it te l  des V ereins 
aus dem ihm von d e r  A AG o der von an d e re r  S e i te
zugewandten B eträgen  und deren  E rträ g e n , in sb eso n d ere  aus dem 
Vermögen d e r  f rü h e re n  0 - S t i f tu n g .

Nach Erwerb d e r  G e s e l ls c h a f ts a n te i le  d e r  f rü h e re n  B
-GmbH e r h i e l t  d e r  K läger von dem B eklag ten  zu 2) 

e in  S ch re ib en  vom 2 . Jan u ar 1968. D arin  h e iß t  e s ,  b e i  den 
Übernahmeverhandlungen h ä t te n  d ie  b is h e r ig e n  G e s e lls c h a f te r  
d e r  B -GmbH b e fü rw o r te t ,  d ie  M ita rb e i te r
d ie s e r  G e s e lls c h a f t  und -  en tsp rech en d  dem Z u g eh ö rig k e itsv e r­
h ä l tn i s  d e r  M ita rb e i te r  d e r  F -GmbH -  auch d ie s e  in
den K re is  d e r  U n te rs tü tz u n g sb e re c h tig te n  b e i  den b e i d e r  
A AG b estehenden  S o z ia lv e re in e n  aufzunehmen.
Im H in b lick  au f d ie  b is h e r  gu te  Zusammenarbeit und in  
Erw artung e in e r  a k tiv e n  M ita rb e it  auch in  d e r  Zukunft s e i  
d ie  A AG diesem  V orsch lag  g e fo lg t  und habe
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b e sc h lo sse n , daß d ie  A n g e s te llte n  d e r  F GmbH
an den E in rich tu n g en  des 0 R uhegehalts- und
U n te rs tü tzu n g sv e re in s  e .V . und des A -U n te r­
s tü tzu n g s-V ere in s  f ü r  S te r b e f ä l le  e .V . nach den je w e ils  
g ü lt ig e n  Satzungen und R ic h t l in ie n  d e r  V ereine te iln eh m en .
Auf e in e r  B etriebsversam m lung d e r  dam aligen B

-GmbH wurde f e r n e r  am 12 . Jan u ar 1968 bekann t­
gegeben, daß e in e  A lte rsv e rso rg u n g  f ü r  d ie  M ita rb e ite r  
durch den B eklag ten  zu 2) nach d essen  R ic h t l in ie n  e r fo lg e n  
w erde.

Wegen d e r  von d e r  A AG b e i  Übernahme d e r
A n te ile  d e r  B GmbH abgesprochenen Auf­
nahme d e r  A rbeitnehm er in  d ie  U n te rs tü tz u n g se in ric h tu n g e n  
m indert s ic h  d e r  K au fp re is  f ü r  d ie  A n te ile  um etwa 1 M ill .
DM. Von 1968 b is  1972 e r h ie l t e n  d ie  U n te rs tü tz u n g se in ­
rich tu n g e n  Zuwendungen sowohl von d e r  A AG wie
auch von deren  Tochterunternehm en, d a ru n te r  auch den dam aligen 
Firmen F GmbH und B -GmbH. Der
B eklag te zu 2) s t e l l t e  d ie  g e le i s t e te n  Zahlungen den zu­
wendenden G e se llsc h a f te n  d arleh en sw eise  w ieder zu r Ver­
fügung. Die a l s  D arlehen ü b e rla ssen e n  Zuwendungen d e r  
B eklag ten  zu 1) an a l l e  d r e i  U n te rs tü tzu n g se in rich tu n g e n  
b e l ie f e n  s ic h  zum y \ .  Dezember 1974- au f 84-9.394-,— DM, davon 
e n t f ie le n  4 8 0 .0 0 0 ,— DM au f den B eklag ten  zu 2 ) .  Die Zu­
wendungen wurden von d e r  B eklag ten  zu 1) und ih re n  R ech ts­
vorgängerinnen  a l s  B e trieb sau sg ab en  nach dem Zuwendungsge­
s e tz  steuerm indernd  a b g e s e tz t .  Zwischen den U n te rs tü tzu n g s­
v e re in e n  e i n e r s e i t s ,  d e r  A AG, ih re n  s e lb s tä n d i­
gen V e rk a u fsg e se lls c h a f te n  und d e r  B eklag ten  zu 1) an d e re r­
s e i t s  wurde durch V ertrag  vom 30. Dezember 1973 f e s tg e le g t ,  
daß d ie  V ereine den G e se llsc h a f te n  d ie  vorhandenen und 
k ü n f tig e n  Zuwendungen a l s  D arlehen b e la s s e n . Die Ver­
z insung  s o l l t e  j ä h r l i c h  f e s tg e s e t z t  werden. Ohne Kündigung 
s o l l t e n  d ie  D arlehen je w e ils  in  Höhe d e r  satzungsm äßigen 
Inanspruchnahme zu r Verfügung s te h e n . Im ü b rig en  wurde d e r  
D arleh en s-V ertrag  au f d ie  Dauer von 15 Jah ren  ab g esch lo ssen .
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Nach E i n t r i t t  des K lägers in  den Ruhestand t e i l t e  d e r  
B eklag te zu 2) dem K läger m it S chre iben  vom 31. Oktober 1974- 
m it , a l s  Anerkennung fü r  d ie  tre u e n  D ien s te , d ie  e r  dem 
A -Unternehm ensverband g e l e i s t e t  habe , gewähre ihm d e r 
U n te rs tü tzu n g sv e re in  aus se in en  M itte ln  e in  m o n a tlich es Ruhe­
g e h a lt von 7 5 0 ,— DM ab 1 . O ktober 1974-. Das R uhegehalt wurde 
dem K läger durch d ie  A AG a u s g e z a h lt .  Je w e ils  am
Jahresende e r f o lg te  e in e  R ückbelastung d e r  B eklag ten  zu 1 ) f ü r  
d ie  R uhegelder, d ie  an ih r e  frü h e re n  A rbeitnehm er g e z a h lt 
w aren.

Die A AG h a t te  b e i  einem G esam tkapital e in ­
s c h l ie ß l ic h  Rücklagen von 19 M ill .  DM im Jah re  1974- e inen  
G esam tverlust von etwa 39 M ill .  DM. Die M itg lie d e rv e r­
sammlungen d e r  U n te rs tü tzu n g sk assen  im Konzern d e r  A

AG b esch lo ssen  am 17. Dezember 1975 u . a . , das d e r  Be­
k la g te n  zu 1) gew ährte D arlehen ohne E in h a ltu n g  e in e r  F r i s t  
zu kündigen . Auf Anweisung d e r  A AG nahm d ie  Be­
k la g te  zu 1) d ie  Kündigung des D arlehens h in .  Die U nter­
s tü tz u n g se in ric h tu n g e n  t r a t e n  ih r e  Forderungen au f  Rückzahlung 
d e r  D arlehen an d ie  A AG a b ; d ie se  v e rre c h n e te  s ie
m it Forderungen d e r  B eklag ten  zu 1 ) .  In  Höhe d e r  D arlehens­
fo rderungen  wurden zu L asten  d e r  A AG V erb in d lic h ­
k e i te n  gegenüber den U n te rs tü tz u n g se in ric h tu n g e n  b i l a n z i e r t .
Am 27. A p ril 1976 wurde ü b er das Vermögen d e r  A AG
das K onkursverfahren  e r ö f f n e t .  Die G e sc h ä f ts a n te ile  an d e r  
B eklag ten  zu 1) wurden im Jah re  1976 an d ie  Firma D 
v e rä u ß e r t .  Der B eklag te zu 2) v e r lo r  durch  den Konkurs s e in  
gesam tes, d e r  A AG ü b e r la s s e n e s  Vermögen.

Ab 1 . A p ril 1976 e r h i e l t  d e r  K läger k e in  Ruhegeld mehr.
Er h a t  se in en  f rü h e re n  A rb e itg eb e r und d ie  U n te rs tü tzu n g sk asse  
au f F o rtzah lu n g  se in e s  Ruhegeldes in  Anspruch genommen. Er h a t  
g e lte n d  gem acht, dem Schreiben  vom 2 . Jan u ar 1968 habe e r  
entnehmen können und entnommen, daß d ie  B eklag te zu 1) f ü r  
ih r e  M ita rb e i te r  e in e  A lte rsv e rso rg u n g  e in g e fü h r t habe. Die 
B eklag te zu 1) habe auch in  d e r  F o lg e z e it  b e i  E in s te l lu n g s ­
gesprächen  au f d ie  bestehende A lte rsv e rso rg u n g  durch  d ie  
U n te rs tü tzu n g sk asse  h ingew iesen . Von eigenen  V e rb in d lic h k e ite n
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d e r  B eklag ten  zu 1) s e i  f e rn e r  desh a lb  auszugehen, w eil 
d ie se  Zuwendungen an d ie  U n te rs tü tzu n g se in rich tu n g e n  ge­
macht h ab e .H ieran  habe s ic h  n ic h ts  dadurch g e ä n d e r t, daß 
Ende 1975 d ie  U n te rs tü tzu n g se in rich tu n g e n  i h r  Vermögen auf 
d ie  A AG ü b e r tru g e n . Seine f rü h e re  A rb e it­
g eb e re in , d ie  B eklag te zu 1 ) ,  s e i  von dem Konkurs d e r  
A AG n ic h t  b e t ro f f e n ,  sondern w e ite rh in  in
d e r  Lage, d ie  V erso rg u n g sle is tu n g en  zu e rb r in g e n . Wenn s ie  
dem B eklag ten  zu 2) n ic h t  en tsp rechende M itte l  zu r Ver­
fügung s t e l l e ,  müsse s ie  s e lb s t  d ie  L eistungen  u n m itte lb a r  
e rb r in g e n .

Für d ie  Z e it vom O ktober 1977 b is  Mai 1978 h a t  d e r 
K läger von dem A rbe itgeberverband  d e r  B e r l in e r  M e ta ll­
in d u s t r ie  aufgrund e in e s  zw ischen diesem , d e r  B eklag ten  
zu 1) und dem P en sio n s-S ich e ru n g s-V ere in  g e tro ffe n e n  
Übereinkommens e in en  T e ilb e tra g  se in e s  Ruhegeldes von 
m o n a tlich  4-75?— DM e r h a l te n .  Das h a t  d e r  K läger berück ­
s i c h t i g t  und d aher b e a n tr a g t ,

d ie  B eklag te zu 1) zu v e r u r t e i l e n ,  an ih n
1 . 1 5 .7 0 0 ,— DM n e t to  n e b s t 4- % Z insen von 

4-.500,— DM s e i t  dem 1 . O ktober 1976 
sowie von m o n a tlich  j e  w e ite re n  750»— DM 
f ü r  d ie  Monate O ktober 1976 b is  e in s c h l ie ß ­
l i c h  Septem ber 1977 ah dem L e tz ten  e in e s  
jed en  Monats sowie von m o n a tlich  j e  w e ite re n  
275»— DM f ü r  d ie  Monate O ktober 1977 h is  
e in s c h l ie ß l ic h  Mai 1978 ab dem L e tz te n  
e in e s  jed en  Monats zu za h le n ,

2 . ab Ju n i 1978 le b e n s lä n g lic h  e in e  m o n a tlich e  
Rente in  Höhe von 7 5 0 ,— DM n e t to ,  f ä l l i g  
je w e ils  am M o n a ts le tz te n , zu zah len .

Die B eklag te zu 1) h a t  b e a n tr a g t ,  d ie  Klage abzuw eisen. 
S ie  h a t  d ie  A nsich t v e r t r e te n ,  i h r  gegenüber s e i  e in e  
R u h eg e ld v erp flich tu n g  n ic h t  b eg ründet worden. Das Ver­
sorgungsversp rechen  s e i  von d e r  A AG abge­
geben worden. D iese s e i  a l l e i n  T rägeruntem ehm en d e r  U n ter­
s tü tz u n g se in ric h tu n g e n  gewesen. Die A AG se i
auch a l l e i n  in  d e r  Lage gewesen, d ie  f ü r  d ie  P en s io n s-
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V erp flich tu n g en  en ts teh en d en  B elastungen  zu tr a g e n . Dabei 
s e i  zu b e rü c k s ic h tig e n , daß m it E inführung d e r  A lte rs v e r ­
sorgung f ü r  d ie  A rbeitnehm er d e r  B ek lag ten  zu 1) b e r e i t s  
A nw artschaften  f ü r  a l l e  lä n g e r  a l s  zehn Jah re  t ä t ig e n  A rb e it­
nehmer begründet waren und auch a ls b a ld  R u h egeldverp flich tungen  
an ausscheidende A rbeitnehm er e n ts ta n d e n . Die B eklag te zu 1) 
habe zudem s e i t  dem 1 . Jan u ar 1973 k e in e  Zuwendungen mehr 
an d ie  U n te rs tü tzu n g sk assen  g e l e i s t e t .  S ie  habe auch d ie  Ver­
sorgungszusage n ic h t  i n  das A rb e i ts v e rh ä l tn is  des K lägers 
e in g e fü h r t .  Die Zusage habe a l l e i n  d e r  B ek lag te  zu 2) 
abgegeben.

Da d ie  A AG a l s  a l l e in ig e s  T rägeruntem ehm en
d e r  U n te rs tü tzu n g sk assen  in  Konkurs g e f a l le n  s e i ,  müsse 
nach § 7 BetrAVG d e r  T räger d e r  In so lv en zs ich e ru n g  f ü r  d ie  
L eis tu n g en  e in s te h e n .

Der K läger h a t  dem P en sio n s-S ich e ru n g s-V ere in  den S t r e i t  
v e rk ü n d e t. D iese r i s t  dem R e c h ts s t r e i t  au f s e i te n  des K lägers 
b e ig e tr e te n  und h a t  s ic h  dessen  A nträgen an g esch lo ssen .

Das A rb e its g e r ic h t  h a t  durch  T e i l u r t e i l  ü b e r d ie  gegen d ie  
B eklag te zu 1) g e r ic h te te  Klage e n tsch ie d en  und i h r  s t a t t g e ­
geben. Die Berufung d e r  B eklag ten  zu 1) i s t  e r fo lg lo s  ge­
b lie b e n . Mit i h r e r  R ev ision  v e r f o lg t  s ie  ih re n  A ntrag au f 
Abweisung d e r  Klage w e ite r ;  d e r  K läger und d e r  S t r e i t h e l f e r  
b e a n tra g e n , d ie  R ev isio n  zurückzuw eisen.

E n tscheidungsg ründe:

Das L a n d e s a rb e its g e r ic h t h a t zu Recht d ie  B ek lag te  zu 1) 
f ü r  v e r p f l i c h t e t  angesehen, d ie  R uhegelder an den K läger zu 
zah len .
1 .1 . Der K läger i s t  m it dem S ch re ib en  des 0 
R u h eg eh a lts- und U n te rs tü tzu n g s-V e re in s  e .V . d e r  A 
AG vom 2 . Jan u ar 1968 in  den K re is  d e r  B eg ü n stig ten  d e r  Kasse 
aufgenommen worden. Auch d ie  V erso rg u n g sle is tlin g en  s in d  b e i
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s e in e r  P en sio n ieru n g  m it S ch re iben  vom y \ .  O ktober 1974 "von 
d e r  U n te rs tü tzu n g sk asse  f e s tg e s e t z t  worden. Das B erufungs­
g e r ic h t  h a t  jedoch  z u tre f fe n d  e rk a n n t, daß d ie  V ersorgungs­
zusage g leichw ohl ih r e  Grundlage im A rb e i ts v e rh ä l tn is  des 
K lägers m it d e r  B ek lag ten  zu 1) h a t te  und d ie  V ersorgung 
G egen le is tung  f ü r  d ie  vom K läger e rw a r te te  und e rb ra c h te  
B e tr ie b s tre u e  w ar. Auch wenn e in e  U n te rs tü tzu n g sk asse  e in g e ­
s c h a l te t  i s t ,  haben d eren  L eis tungen  d e r  b e t r ie b l ic h e n  A l te r s ­
verso rgung  ih re n  R echtsgrund in  dem zu dem T rä g e ru n te r­
nehmen bestehenden  A rb e i ts v e rh ä l tn is  (v g l.  dazu z u le tz t  
d ie  E n tscheidung  des S en a ts  vom 5 . J u l i  1979 -  3 AZR 197/78 -  
[dem nächst] AP N r. 9 zu § 242 BGB R uhegehalt-U n ter­
s tü tzu n g sk a ssen  [zu 1 1 b  d e r  G ründe]; d ie  E ntscheidung  
i s t  auch zum Abdruck in  d e r  A m tlichen Sammlung b es tim m t).
2 .a )  Das L a n d e s a rb e its g e r ic h t h a t  d ie  S chreiben  vom 
2 . Jan u ar 1968 und JA, O ktober 1974 dah in  a u s g e le g t,  daß 
d ie  B ek lag te  zu 1) a l s  A rb e itg e b e r in  des K lägers d ie  i h r  
e rb ra c h te  und d ie  von i h r  e rw a r te te  B e tr ie b s tre u e  m it dem 
V ersorgungsversprechen  e n tg e l te n  w o ll te .  Im e r s te n  S chre iben  
s e i  e r k l ä r t  worden, Anlaß d e r  Zusage s e i  d ie  gu te Zusammen­
a r b e i t ;  m it d e r Zusage werde d ie  Erw artung auf k ü n f tig e  
a k tiv e  M ita rb e it  verbunden . Im S chreiben  vom J>̂ • O ktober 
1974 s e i  wiederum au f d ie  la n g jä h r ig e  T ä t ig k e i t  b e i  d e r  
A AG bzw. d eren  Tochterunternehm en Bezug ge­
nommen. Damit s e i  das A rb e i ts v e rh ä l tn is  zw ischen den 
P a r te ie n  angesprochen worden; n u r  in  ihm h ä t te n  s ic h  
L e is tu n g  und G egen le is tung  v e r w ir k l ic h t .  Die Ruhegeld­
zusage s e i  deshalb  T e il  d e r  von d e r  B ek lag ten  zu 1) zu 
e rb rin g en d en  G eg en le is tu n g  f ü r  d ie  A rb e i ts le is tu n g  des 
K lägers gewesen. E ine V e rb in d lic h k e it  d e r  A AG
s e i  n ic h t  beg ründet worden. Zu d ie s e r  Firm a habe d e r  
K läger n ic h t  in  R echtsbeziehungen g estan d en . In  dem 
S ch re iben  vom 2 . Jan u ar 1968 s e i  d ie  A AG
n u r a l s  G e s e l ls c h a f te r in  d e r  B ek lag ten  zu 1) in  Er­
scheinung  g e t r e te n .
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Das L a n d e sa rb e itsg e r ic h t h a t  w e ite r  a n g e fü h r t, d ie  
B eklag te zu 1) habe b e i  H eu e in ste llu n g en  au f das bestehende 
V ersorgungssystem  h ingew iesen . Damit habe s ie  das bestehende 
V ersorgungssystem  a l s  T e il  d e r  zu i h r  beg ründeten  oder zu 
begründenden A rb e i ts v e rh ä l tn is s e  v e rs ta n d e n .
b ) Die R ev isio n  d e r  B ek lag ten  zu 1) h a t  g e lte n d  gemacht,
d ie  E inführung  des V ersorgungsgedankens in  das A rb e i ts v e rh ä l t ­
n i s  s e i  vom L a n d e s a rb e its g e r ic h t n u r  a l s  u n se lb s tä n d ig e s  
Hebenelement b eh a n d e lt worden. Die B ek lag te  zu 1) s e lb s t  habe 
k e in e r le i  E rk lärungen  abgegeben; a l l e  Äußerungen s e ie n  von d e r  
A AG ausgegangen. D iese a l l e i n  habe deshalb  den
V ersorgungsgedanken e in g e fü h r t .  U nter d ie se n  Umständen h ä t te  
d ie  B ek lag te  zu 1) a l s  A rb e itg e b e r in  d e u t l ic h  in  E rscheinung 
t r e t e n  m üssen.

Damit h a t  d ie  R ev isio n  k e in en  A u sleg u n g sfeh le r des 
L a n d e s a rb e its g e r ic h ts  d a rg e le g t .  E n tscheidend  i s t ,  daß d ie  be­
t r i e b l ic h e n  V erso rg u n g sle is tu n g en  d ie  dem A rb e itg eb e r e r ­
b ra c h te  B e tr ie b s tre u e  e n tg e lte n  s o l l t e n .  Wenn e in  an d e re r  a l s  
d e r  A rb e itg eb e r oder d ie  von ihm e in g e s c h a l te te  U nter­
s tü tzu n g sk a sse  V erso rgungsschu ldner s e in  s o l l ,  muß d ie s  unmiß­
v e r s tä n d l ic h  d e u t l ic h  gemacht w erden. Das i s t  h i e r  n ic h t  ge­
schehen. Sow eit in  dem S ch re iben  vom 2 . Jan u ar 1968 d ie  
A erw ähnt w erden, w ird  dam it den A rbeitnehm ern
le d ig l ic h  e r k l ä r t ,  daß durch den G e se llsc h a fte rw ec h se l Be­
ziehungen zu d e r  A AG und d eren  U n te rs tü tz u n g se in ­
r ic h tu n g e n  e n ts tan d e n  w aren. Mit Recht s a g t das L a n d e sa rb e its ­
g e r ic h t ,  daß k e in  Anlaß d a fü r  b es tan d  und aus dem S chreiben  
vom 2 . Jan u ar 1968 s ic h  auch k e in  A nhalt d a fü r  e r g ib t ,  w eshalb 
d ie  A AG B e tr ie b s tre u e  e n tg e l te n  s o ll te ; ,  d ie
n ic h t  i h r ,  sondern  d e r  B ek lag ten  zu 1) e rb ra c h t wurde. In so w eit ! 
u n te rs c h e id e t  s ic h  d e r  S ach v e rh a lt auch von dem in  AP H r. 1 
zu § 242 BGB R uhegehalt-K onzern en tsch ied en en  P a l l :  Dort h a t t e  
d ie  M u tte rg e s e l ls c h a f t  d ie  V ersorgung v e rsp ro ch en ; h i e r  l ie g e n  
dagegen l e d ig l i c h  Äußerungen d e r  U n te rs tü tz u n g se in ric h tu n g e n  
v o r .
c ) Das L a n d e s a rb e its g e r ic h t h a t  f e s t g e s t e l l t ,  daß d ie  
B ek lag te  zu 1) in  den Jah ren  1968 b i s  1972 den U n te rs tü tzu n g s­
k assen  Zuwendungen gemacht h a t ,  d ie  nach dem Zuwendungsgesetz
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a l s  B e trieb sau sg ab en  b eh a n d e lt wurden. H ieraus h a t  das 
B eru fu n g sg erich t den Schluß gezogen, daß d ie  B ek lag te  
zu 1) s e lb s t  davon ausgegangen s e in  muß, a l s  T rä g e r-  
untem ehm en d e r  U n te rs tü tzu n g sk assen  f ü r  V ersorgungszu­
sagen e in s te h e n  zu m üssen.

D iese Folgerung h ä l t  den A n g riffen  d e r  R ev isio n  
s ta n d . D iese macht g e l te n d , d ie  Zuwendungen s e ie n  au f 
Weisung d e r  A AG vorgenommen worden; m it ihnen
s e ie n  n ic h t  eigene Zusagen d e r  B eklag ten  zu 1 ) f in a n z ie r t  
worden. Damit b l e i b t  d ie  R ev isio n  jedoch  d ie  Antw ort au f 
den V orha lt s c h u ld ig , w eshalb d ie  B eklag te zu 1) w ie ge­
schehen v e rfa h re n  d u r f te ,  wenn es s ic h  n ic h t  um von ih r  
ausgehende V ersorgungsversprechen  h a n d e lte . Die Zu­
wendungen d u r f te n  s te u e r r e c h t l ic h  n u r  dann a b g e se tz t 
w erden, wenn d ie  B ek lag te  zu 1) T rägerunternehm en war 
(v g l.  § 2 Abs. 1 H r. 2 und Abs. 2 des Zuwendungsgesetzes 
vom 26. März 1952 [BGBl. I ,  206]; f e r n e r  § 4 d E in­
kom m ensteuergesetz in  d e r  Fassung des § 19 BetrAVG). Un­
e rh e b lic h  i s t  in  diesem  Zusammenhang, ob d ie  Zuwendungen 
d e r  B ek lag ten  zu 1) a u s re ic h te n , um d ie  V ersorgungsver­
p f lic h tu n g e n  zu f in a n z ie r e n .  Soweit d ie  d e r  U nter­
s tü tzu n g sk a sse  ü b e r la sse n e n  M it te l  n ic h t  genügten , mußte 
d ie  B ek lag te  zu 1) entw eder w e ite re  M itte l  zu r Verfügung 
s t e l l e n  oder d ie  L eis tu n g en  s e lb s t  übernehmen.

Das B eru fu n g sg e rich t h a t  f e r n e r  au f d ie  ko n zern - 
in te rn e n  Verrechnungen zw ischen d e r  B eklag ten  zu 1) und 
d e r  A AG e i n e r s e i t s  und den U n te rs tü tzu n g s­
k assen  a n d e re r s e i ts  v e rw iesen , von denen d e r  K läger a l s  
F in an zb u ch h a lte r  K enntnis e r la n g t  habe . Auf d ie se  
V errechnung kommt es jedoch  f ü r  d ie  h i e r  zu behandelnde 
Frage n ic h t  an . Deshalb kann auch d a h in g e s te l l t  b le ib e n , 
ob d ie  von dem K läger aufgrund s e in e r  a r b e i t s v e r t r a g l ic h e n  
S te llu n g  gewonnenen K enn tn isse  in  e in en  V e r t r a u e r s ta t -  
b es tan d  zugunsten  d e r  B ek lag ten  zu 1) umgemünzt werden können. 
I I .  An den v e rso rg u n g s re c h tlic h e n  Beziehungen zwischen 
dem K läger und d e r  B ek lag ten  zu 1) h a t  s ic h  durch  den 
Konkurs d e r  A AG n ic h ts  g e ä n d e r t.
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1 . § 7 BetrAVG s ic h e r t  d ie  V ersorgungsansprüche d e r  B e tr ie b s ­
r e n tn e r ,  wenn d e r  zu r L e is tu n g  v e r p f l i c h te te  A rb e itg eb e r in  
Konkurs f ä l l t  oder e in  a n d e re r  d e r im G esetz genannten 
S ic h e ru n g s fä lle  e i n t r i t t .  Die V o rs c h r if t  s i e h t  f ü r  d ie se  F ä l le  
v o r , daß d ie  V ersorgungsem pfänger gegen den T räger d e r  
In so lvenzS icherung  e in en  Anspruch e r la n g e n . D iese Regelung 
g i l t  nach § 7 Abs. 1 S atz  2 BetrAVG en tsp rech en d , wenn e in e  
U n te rs tü tzu n g sk asse  d ie  nach ih r e r  V ersorgungsregelung  vorge­
sehene Versorgung n ic h t  e r b r in g t ,  w e il ü b e r  das Vermögen 
e in e s  A rb e itg e b e rs , d e r  d e r  U n te rs tü tzu n g sk asse  Zuwendungen 
l e i s t e t  (T rägerun ternehm en), das K onkursverfahren  e rö f fn e t  
worden i s t .
a) Das L a n d e s a rb e its g e r ic h t h a t  m it Recht angenommen, daß 
d e r  Konkurs d e r  A AG k e in e  E in s ta n d s p f l ic h t  des
T rägers d e r  In so lvenzS icherung  f ü r  d ie  A rbeitnehm er d e r  Be­
k la g te n  zu 1) a u s lö s te .  T räger e in e r  U n te rs tü tzu n g sk a sse  können 
auch m ehrere A rb e itg e b e r  s e in .  So g ib t  e s ,  wie h i e r ,  K onzem - 
k assen  f ü r  M ita rb e i te r  m ehrerer w i r t s c h a f t l i c h  verbundener, 
ab e r f ü r  s ic h  s e lb s tä n d ig e r  Unternehmen. Die U n te rs tü tzu n g s­
k assen  können auch a l s  Gruppenkassen g e fü h r t werden f ü r  M it­
a r b e i t e r  m ehrerer w i r t s c h a f t l i c h  n ic h t  verbundener Unternehmen 
(v g l. dazu Schw arzbauer, Handbuch d e r  b e t r ie b l ic h e n  A l te r s ­
v erso rg u n g , 6 . A u f l . ,  Bd. I ,  U n te rs tü tzu n g sk assen  S . 9 zu 
I I I ) .  Wenn § 7 Abs. 1 S a tz  2 BetrAVG von "einem” A rb e itg e b e r  
s p r ic h t ,  so b e d e u te t d ie s  n ic h t ,  daß d ie  In so lv en zS ich eru n g  
f ü r  a l l e  B eg ü n stig ten  d e r  U n te rs tü tzu n g sk asse  a u s g e lö s t w ird , 
wenn e in e r  d e r  m ehreren an d e r  U n te rs tü tzu n g sk asse  b e t e i l i g t e n  
A rb e itg e b e r  in s o lv e n t  geworden i s t .  Nur d ie  A rbeitnehm er, 
b e i deren  A rb e itg e b e r  d e r  S ic h e ru n g s fa l l  e in g e tr e te n  i s t ,  
erwerben Ansprüche gegen den T räger d e r  In so lv en z s ic h e ru n g .
Für d ie  anderen  Trägeruntem ehm en und A rb e itg e b e r  v e r b le ib t  
es  d a b e i,  daß d eren  A rbeitnehm er s ic h  w e ite r  an d ie  U nter­
s tü tz u n g sk a sse  h a l te n  können und m üssen. Für d ie s e  A uffassung  
i s t  wiederum maßgebend, daß d ie  ü b e r  e in e  U n te rs tü tzu n g sk asse  
abgew icke lte  A lte rsv e rso rg u n g  ih r e  Grundlage im A rb e its v e r ­
h ä l tn i s  h a t .  Deshalb l i e g t  auch e in  In s o lv e n z fa l l  e r s t  dann 
v o r , wenn d e r  e in z e ln e  A rb e itg e b e r , d e r  gemeinsam m it 
anderen  an e in e r  U n te rs tü tzu n g sk a sse  b e t e i l i g t  i s t ,  n ic h t  mehr 
le is tu n g s f ä h ig  i s t .
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b ) U n te r s tü tz t  w ird  d ie se  dem Sinn und Zweck des § 7 
BetrAVG en tsp rechende A uslegung, wie b e r e i t s  das Landes­
a r b e i t s g e r ic h t  z u tre f fe n d  hervorgehoben h a t ,  durch d ie  
Regelung in  § 9 Abs. 3 S a tz  3 BetrAVG. Nach d ie s e r  Vor­
s c h r i f t  h a t  d e r  T räger d e r  In so lv en zsich e ru n g  b e i  e in e r  
U n te rs tü tzu n g sk asse  m it m ehreren T rägeruntem ehm en e inen  
Anspruch gegen d ie  U n te rs tü tzu n g sk asse  au f e in en  B e trag , 
d e r  dem T e il des Vermögens d e r  Kasse e n t s p r i c h t ,  d e r  auf 
das Unternehmen e n t f ä l l t ,  b e i  dem d e r  S ic h e ru n g s fa l l  e in g e­
t r e t e n  i s t .
2 .a )  Der K läger mußte sonach an s ic h  se in e  V ersorgungs­
le is tu n g e n  gegenüber d e r  U n te rs tü tzu n g sk asse  v e r fo lg e n . 
Gleichwohl konnte e r  daneben auch u n m itte lb a r  gegen d ie  
B eklag te zu 1) a l s  se in e  f rü h e re  A rb e itg e b e r in  Vorgehen.
Die B eklag te zu 1) muß f ü r  d ie  V erso rg u n g sle is tu n g en  
h in te r  d e r  U n te rs tü tzu n g sk asse  e in t r e t e n ,  wenn d ie s e  
verm ögenslos i s t  und L eis tungen  v e rw e ig e r t . Der Ver­
so rg u n g sb e rec h tig te  kann s ic h  in  einem so lch en  P a l l  un­
m i t te lb a r  an das T rägeruntem ehm en h a l te n .  Das h a t  d e r  
Senat b e r e i t s  m ehrfach e n tsc h ie d e n , und h ie ra n  i s t  f e s tz u ­
h a l te n  (v g l .  z u l e tz t  das U r te i l  vom 5- J u l i  1979 
-  3 AZR 197/78 -  [dem nächst] AP N r. 9 zu § 242 BGB Ruhe­
g e h a lt-U n te rs tü tz u n g sk a sse n  [zu  I I  2 b  d e r  G ründe]; d ie  
E n tscheidung  i s t  auch zum Abdruck in  d e r  A m tlichen Sammlung 
des G erich ts  b es tim m t).

H ie r s in d  d ie  V oraussetzungen e r f ü l l t ,  um d ie  B eklag te 
zu 1) a l s  A rb e itg e b e r in  u n m itte lb a r  in  Anspruch zu nehmen. 
Die U n te rs tü tzu n g sk a sse  i s t  nach den g e tro ffe n e n  F e s t­
s te llu n g e n  verm ögenslos, w e il s i e  ih r e  gesam ten M it te l  
d e r  A AG a l s  D arlehen ü b e r la s se n  h a t t e ,
b )  Der B ek lag ten  zu 1 ) erw ächst wegen d e r  k o n z e m re c h t-  
l ic h e n  V erflech tu n g  m it d e r  A AG und deren
Z u g rif f  au f das von d e r  B ek lag ten  zu 1) au fg eb rach te  Kassen 
vermögen k e in e  u n g e r e c h tf e r t ig te  D oppelbelastung . I h r  
Vermögen i s t  zwar m it V ersorgungsansprüchen -und V ersorgungs 
an w artsch ä ften  b e l a s t e t .  D ies muß ab e r b e i  dem V erkauf d e r
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G e sc h ä f ts a n te ile  an d e r  B eklag ten  zu 1) im K onkursverfahren  
v b e r ü c k s ic h t ig t  werden. Im Umfange d e r V erso rg u n g slas ten  müßte 

e in  g e r in g e re r  K au fp re is  in  d ie  Konkursmasse f l ie ß e n .  D arin  
l i e g t  d e r  A usg le ich  d a fü r , daß d ie  A AG s ic h
v o rh e r das Vermögen d e r  U n te rs tü tzu n g sk assen  zu g e fü h rt h a t .

g e z .:  Br. Stumpf T r. Thomas Schaub

Trautmann Beer
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